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Der 8. Senat des Bundessozialgerichts hat auf die mündliche

Verhandlung vom 10. Dezember 1985

für Recht erkannt:

Die Revision der Klägerin gegen das Urteil des Landessoziai»

gerichts für das Land hordrhein-westfalen vom 27. September

196h wird zurückgewiesen.

Die Klägerin hat den Beigeladenen zu 1. und 3. die außer—

gerichtlichen Kosten für alle Instanzen zu erstatten. lm

übrigen haben die Beteiligten einander außergerichtliche

Kosten nicht zu erstatten.

G r ü n d e

Die Beteiligten streiten darüber, ob die klagende Allgemeine

Ortskrankenkasse (AOK) oder die beklagte lnnungskrankenkasse

(lKK) für die Durchithrung der gesetzlichen Krankenversicherung

des im betriebe der - jetzt im Konkurs befindlichen — beigeiade—

nen zu 1. beschäftigten Beigeladenen zu 3. zuständig ist.

Die Beigeladene zu 1. stellt Wohnmöbel her. ln die handwerksrolle
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der handwerkskammer Ostwestfalen—Lippe ist sie mit dem Tischler-

handwerk und mit dem handwerklichen Nebenbetrieb des Elektroin—

stallateurhandwerks eingetragen. Sie gehört der Fachinnung "Holz

uno Kunststoff" in Gütersloh, die Trägerinnung der Beklagten ist,

als Vollmitglied an.

Das bozialgericht Detmold hat mit Teilurteil vom 10. November

1953 die Klage abgewiesen, soweit sie die Feststellung der Zu—

Stä■di5kuit der Klägerin für die Krankenversicherung des Beige—

laoenen zu 3. betrifft. Das Land ssozialgericht für das Land

Nordrhein-Westfalen (LSG) hat die Berufung der Klägerin mit Ur-

teil vom 27. September 198ü zurückgewiesen, weil die gesetzliche

Krankenversicherung des Beigeladenen zu 3. von der Beklagten

durchzuführen sei. Die Beigeladene zu 1. sei in die Handwerks-

rolle eingetragen und zugleich Mitglied einer Trägerinnung der

beklagten. Die durch die Eintragung des Betriebsinhabers in die

Hanuwerxsrolle und seine Aufnahme mit dem Betrieb in eine Trä—

gerinnung geschaffene "Tatbestandswirkung" binde die Sozialver—

sicherungsträger. bolange die Handwerksrolleneintragung und die

Mitgliedschaft bei einer Trägerinnung fortbestehe, sei es uner—

heblich, ob die personelle, finanzielle oder maschinelle Aus—

stattung des betriebes den überkommenen Vorstellungen von einem

Handwerksbetrieb noch entspreche und ob die Fertigungsweise in

dem Betrieb überwiegend handwerklich oder industriell geprägt

sei. Die Voraussetzungen für die bei Mischbetrieben von der

Rechtsprechung anerkannte Ausnahme von der Tatbestandswirkung der

handwerksrolleneintragung und der Aufnahme in eine Trägerinnung

seien hier nicht erfüllt.
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Gegen dieses Urteil richtet sich die Revision der Klägerin. Sie

meint, das angefochtene Urteil beruhe auf einem nicht zutreffen—

den Verständnis der latbestandswirkung der Handwerksrollenein—

tragung; diese erstrecke sich auf Personen und nicht auf Betrie-

be. Daraus folge, daß es für die Bestimmung der Kassenzugehörig-

keit von Detrieben nicht auf eine sich auf bestimmte Personen

erstreckende Tatbestandswirkung ankomme. Die sozialversiche—

rungsrechtliche bewertung eines Betriebes sei unabhängig von der

Person des Betriebsinhabers vorzunehmen. Maßgeblich für die Zu-

Ständigk€it der Krankenkassen sei deshalb allein die Betriebs—

struhtur. Der betrieb der Beigeladenen zu 1. sei ein Mischbe-

trieb, in dem das Handwerk nur eine deutlich untergeordnete Rolle

spiele.

Die Klägerin beantragt,

unter Abänderung der Urteile der Vorinstanzen festzu—

stellen, daß der Beigeladene zu 3) versicherungs—

pflichtiges Mitglied der Klägerin ist.

Die beklaöte und die Beigeladene zu 1. beantragen,

die Revision zurückzuweisen.

Sie halten das angefochtene Urteil für zutreffend.

Die beigelauenen zu 2. und 3. sind im Revisionsverfahren nicht

vertreten.

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


II

Die Revision ist unbegründet. Die Vorinstanzen sind zutreffend

davon ausgegangen, daß die von der Klägerin erhobene Feststel-

lungsklage statthaft ist. Hierbei kann es, wie der erkennende

Senat bereits in dem Urteil vom 6. November 1985 — 8 RK H2/82 -

(zur Veröffentlichung bestimmt) entschieden hat, dahingestellt

bleiben, ob der Streit eine Feststellungsklage iS des % 55 Abs 1

Nr 2 des Sozialgerichtsgesetzes (SGS)
- Zuständigkeitsklage -

oder eine Klage ib des % 55 Abs 1 Nr 1 SGG - Feststellung des

Bestehens eines Rechtsverhältnisses — betrifft (vgl dazu auch

BSGE 18, 190, 193; Meyer—Ladewig, SGG, 2. Aufl, RdNr 12 zu

S 55).

Die Vorinstanzen haben zutreffend festgestellt, daß die Kranken-

vérsicherung des Beigeladenen zu 3. nicht von der Klägerin, son—

dern von der Beklagten durchzuführen ist.

Nach & 250 der Reichsversicherungsordnung (RVG) ist eine IKK und

nicht die örtlich zuständige AOK (% 23“ RVG) für die Durchführung

der gesetzlichen Krankenversicherung der versicherungspflichtig

Beschäftigten eines Betriebes zuständig, wenn der Betrieb einer

Trägerinnung der IKK
angehört,

deren Mitglieder in die Hand—

werksrolle eingetragen sind. Die Gerichte der Sozialgerichts—

barkeit haben dabei nicht zu prüfen, ob die Eintragung in die

Handwerksrolle zu Recht besteht. Die Entscheidung hierüber ob-

liegt der örtlich zuständigen Handwerkskammer (% 6 Abs 2 der

Handwerksordnung -Hw0). Sie muß darüber befinden, ob der Betrieb
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-6-

handwerksmäßig geführt wird (% 1 Abs 2 Hw0) und ob der Inhaber

die persönlichen Eintragungsvoraussetzungen erfüllt (% 7 Hw0).

Hat die Handwerkskammer die handwerksrechtlichen Voraussetzungen

bejaht und den Inhaber mit seinem Betrieb in die Handwerksrolle

eingetragen, so ist diese Entscheidung bindend. Sie hat für die

IGeriohte der Sozialgerichtsbarkeit Tatbestandswirkung, dh das

Gericht muß bei seiner Entscheidung von der Eintragung in die

Handwerksrolle als einer Tatsache ausgehen, es sei denn, die

Eintragung ist wegen offensichtlicher Rechtswidrigkeit nichtig

(vgl hierzu BSGE 28, 111, 113; 37, 135, 136; Urteil des erken—

nenden Senats vom 6. November 1985 - 8 RK H2/8ü - mwN). Das

gleiche gilt für die Aufnahme in eine Trägerinnung. Haben die

Innungsorgane den Inhaber des Betriebes als Innungsmitglied auf—

genommen, so kann von den Gerichten der Sozialgerichtsbarkeit

— abgesehen von dem Fall der Nichtigkeit des Aufnahmeakts - nicht

festgestellt werden, daß die Voraussetzungen für die Aufnahme in

die Handwerksinnung (vgl 3 58 Hw0) gefehlt haben (BSGE 18, 111,

113; 37, 135, 136).

Der erkennende Senat hat aber auch bereits in Fortführung der

bisherigen Rechtsprechung entschieden, daß die Tatbestandwirkung

der Eintragung in die Handwerksrolle und der Mitgliedschaft in

einer Trägerinnung sich nicht darauf erstreckt, daß das Gewerbe,

mit dem eine Person in die Handwerksrolle eingetragen und in eine

Trägerinnung aufgenommen worden ist, einen selbständigen Betrieb

15 des 5 250 RVO oder nur einen unselbständigen Teil eines Ge-

samtbetriebes darstellt (Urteil vom 6. November 1985 aaO mwN).

Deshalb obliegt es den Gerichten der Sozialgerichtsbarkeit, im
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Streitfalle zu prüfen, ob ein Betrieb mehrere Gewerbe umfaßt.

Sind einzelne Gewerbe weitgehend zu Betrieben verselbständigt, so

ist die Frage der Kassenzugehörigkeit der in ihnen beschäftigten

Arbeitnehmer jeweils gesondert zu entscheiden (BSG, Urteil vom

17. Oktober 1969 — 3 RK 93/68 — SozR % 250 RVO Nr 7 — Bäckerei

und Lebensmittelgeschäft —). Fehlt es dagegen an einer organisa—

torischen Verselbständigung der einzelnen gewerblichen Betäti—

gungen, so handelt es sich um einen einheitlichen Gesamtbetrieb,

einen sogenannten Hischbetrieb (s dazu Buchholz in: "Aus Sozial—

rechtsprechung — Verantwortung für den sozialen Rechtsstaat" -

Festschrift zum 2öjährigen Bestehen des BSG, Band 1, S 217 ff,

5 232). in einem solchen Falle ist rechtserheblich, ob das die

lnnungsmitgliedschaft begründende handwerkliche oder ein anderes

Gewerbe oem Gesamtbetrieb das Gepräge gibt, weil die Zugehörig—

keit eines Innungsmitgliedes zu einer Innung mit einem Betrieb

und nicht nur mit einem unselbständigen Betriebsteil Vorausset—

zung dafür ist, daß die im Betrieb Beschäftigten der IKK angehö-

ren (Bth 37, 135, 136 f; BSG, Urteil vom 29. April 1971

— 3 BK 5/bö — SozR % 250 RVO Nr 10; vgl dazu auch Krauskopf/

\.
5chroeoer—Printzen, Soziale Krankenversicherung, 2. Aufl, 3 250

EVO Anm 2.2 mit zahlreichen Nachweisen aus der Rechtsprechung;

Peters, Handbuch der Krankenversicherung, % 250 EVO Anm 11c). Nur

im Hanmen einer solchen organisatorisch zu einer besonderen Be—

triebseinheit zusammengefaßten Unternehmensform läßt sich der

Grundsatz der versicherungsrechtlichen Einheit des Betriebes (vgl

dazu BSGL 15, 190, 195) durchführen (BSG, Urteil vom 23. Februar

1973 — 3 BK 21/71 - SozR & 250 EVO Nr 12). Dies verkennt die Re—

vision, wenn sie davon ausgeht, ein hischbetrieb sei schon dann
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vorhanden, wenn teils industrielle und teils handwerkliche Fer-

tigungsmethoden angewendet werden. Gerade dies darf, wie das LSG

zutreffend entschieden hat, wegen der Bindungswirkung der Ein-

tragung mit dem betrieb in die Handwerksrolle und wegen seiner

Zugehörigkeit als Vollmitglied zur Trägerinnung im sozial-

gerichtlichen Verfahren über die Zugehörigkeit zu einer Innungs-

krankenkasse nicht geprüft werden. Ob die Tatbestandswirkung

dieser Fakten möglicherweise dann unbeachtlich ist, wenn der

Betrieb in vollem Umfange von der handwerklichen zur industriel-

len Produktion übergegangen ist, kann hier dahingestellt bleiben.

Denn nach den Tatsachenfeststellungen des LSG ist dies in dem

Betrieb der beigeladenen zu 1. nicht der Fall; die Beigeladene

wendet je nach der Art der Produktion teils handwerkliche, teils

industrielle Fertigungsmethoden nebeneinander an. Solange dies

der Fall ist, kann jedenfalls die Eintragung in die Handwerks-

rolle und nie Innungszugehörigkeit wegen einer Änderung der Fer—

tigungsmethoden handwerksrechtlich nicht als nicht mehr gerecht—

fertigt behandelt werden. Aus den gleichen Gründen steht deshalb

die hitgliecschaft der Beigeladenen zu 1. auch bei der Industrie—

und Handelskammer und die Beitragsverteilung unter den beiden

Kammern der Tatbestandswirkung nicht entgegen.

Nicht entscheidungserheblich ist schließlich, daß die Beigeladene

zu 1. mit einem handwerklichen Nebenbetrieb des Elektroinatalla—

teurhandwerks in die Handwerksrolle eingetragen ist. Nach den

Feststellungen des LSG ist nicht davon auszugehen, daß dieses

Nebengewerbe prägend für den Gesamtbetrieb ist. Daher stellt sich

auch nicht die Frage, ob eine von einer anderen Innung errichtete
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Betriebskrankenkasse zuständig ist.

Die Kostenentscheidung beruht auf 5 193 SGG.
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